
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1899

235 (27.8.1899)



Krilnge M Nr. 235 - er Murlsruher Iritung .
Sonntag , Ä7. Angnst 18SS .

Aimmzielle Kundscha».
-o- Frankfurt , 25 . August.

Es liegt i« der starken Abnahme, welche die Zeitgeschäfte
« fahren haben, begründet, daß der Einfluß politischer Ereignisse
ans die Kurse unendlich geringer geworden ist, als ehemals.
Wer auf Zeit zu handeln gewohnt war und allmonatlich ab¬
rechnen mußte, der wurde durch die jeweiligen Liquidations-
rechnungen immer wieder neu an die Gefahren und Wagnisse
grmahnt , die mit seinen laufenden Engagements verbunden
waren . Und dies brachte es mit sich, daß er sich bet äußeren
ungünstigen Einflüssen schneller zum Aufgeben solcher Engage-
ments entschloß , als es heutzutage, wo sich das Geschäft haupt¬
sächlich um Kassawerthe dreht, der Fall ist. Mag auch ein
Lbeil, und selbst ein großer, der Jndustrftwerthe , die hmte an
die Stelle der einstmals tonangebenden Kreditaktien oder Eghpter
getreten find , mit fremdem Gelde gekauft sein, so ist es doch
ganz etwas anderes, wenn die Stücke biogen find , als wenn
sie auf dem Markte schwimmen . Freilich kann fich die Abnahme
der Spekulation in recht unliebsamer Welse fühlbar machen ,
wenn wir einmal ernsthaft kritischen Zeiten entgegen gehen
sollten . Ein erfahrener Mann hat fich einmal dahin ausge¬
sprochen, daß, wenn es keine Contremtne gebe, man sie von
Staats wegen etnsetzen müsse. Und in der That , wenn alles
verkaufen will, dann ist es doch sehr nützlich, wenn eine Kauf-
aruppe vorhanden ist, die kauft« muß . Die Eingriffe in die
frei« Bewegung der Börsen haben es mit fich gebracht, daß dir
Thätiakett und Fähigkeit der deutschen Märkte im Vergleich zu
früheren Jahren recht gelitten hat . Das sehen wir ganz- beson¬
ders bet den deutschen Anleihen , um deren Kursent -
wickrlung es nicht so schlimm bestellt sein würde, wenn man
nicht deren Marktentwickelung vernachlässigt hätte.

In den oben erwähnten Einflüßen haben wir die Erklärung
dafür, daß die wichtigen Politischen Borgänge , die sich
im Äufe der Woche abspieltrn, nicht stärker auf die Börse etn-
wirktrn. Die Ablehnung der Kanalvorlage hat in
Bezug auf unsere innere iLage eine vollständige Umgestaltung
geschaffen, und man weiß jetzt nicht recht , was aus der Ent¬
wickelung wobl werden soll . Die Handels - und Jndustriekretse,
die im scharfen Gegensatz zu den rückwärtsgerichteten Bestre¬
bungen der Agrarier fich befinden , sehen einer etwaigen Auf¬
lösung des Landtages mit Ruhe entgegen, da sie glauben, daß
bei Neuwahlen die Zusammensetzung für ihre Interessen fich
wahrscheinlich nicht ungünstiger gestalten dürfte . Man ist aber,
wie gesagt , ganz und gar im Unklaren darüber, was man
eigentlich zu erwarten haben wird . — Der Prozeß in
Rennes wird mit Bedauern von Allen verfolgt, denen es
um friedliche und freundnachbarliche Beziehungen zu Frankreich
ernst ist. — Im ganzen aber betrachtet man die Aufklärungen
über die in wetten Kreisen der französischen Nation herrschenden
Strömungen für geradeso nützlich, als man die Enthüllung der
Ohnmacht und Unfähigkeit der französischen Heeresleitung als
beruhigend anfieht.

Im übrigen bleibt der Verkehr auf den meisten Gebieten
schleppend , und das hängt bis zu einem gewissen Grade
auch damit zusammen, daß vielfach Umsätze, die sonst nur an der
Börse gemacht zu werden Pflegen , sich jetzt außerhalb derselben
vollziehen . Das gilt nicht nur von den verschiedenen Pfand¬
briefen, sondern auch von zahlreichen anderen sowohl festverzins¬
lichen Werthen als Aktien .

Sehr matt liegen diese Woche wieder die inländischen
Staatspaptere , die zumeist rückläufige Bewegung etnge-
schlagen haben. Es ist weniger ein dringendes Angebot zu be¬
merken , als ein Mangel an Käufern, und es läßt fich nicht ab-
jehen , wann in dieser Beziehung ein Wandel etntreten soll . Die
Erfolge, die weite Kreise des Kapitals mit der Anlage in indu¬
strielle» Werthen gemacht haben , reizen immer Neue , fich von
den festverzinslichen Papieren ab - , und den genannten zuzu¬
wenden . Es wird ja einmal die Zeit kommen , in der die sichere
Anlage in deutschen Staatspapieren derjenigen in Werthen mit
schwankendem Ertrag wieder vorgezogen werden wird, aber um
einen solchen Umschwung in den Anschauungenund Gewöhnungen
herbeizuführen, wird es erst zu einer starken Werthverminderung
der jetzigen Werthpapiere, zu einem Rückschlag auf industriellem
Gebiete kommen müssen . Soll man auf Kosten des National¬
vermögens eine Wiedereinsetzung der festverzinslichenPapiere in
ihre alten Rechte wünschen ?

Unter den ausländischen Staatspaptere » find die
mexikanischen Gegenstand reger Nachfrage. Die Sprozent.

neuen Goldobligationen find jetzt in Berlin marktgängig und
werden auch in aller Kürze an der Frankfurter Börse eingeführt
»Verden . Die Nachricht , welche durch die Blätter ging , wonach
ein Amerikaner auf das Guthaben der mexikanischen Regierung
bet den Herren I . P . Morgan L Co . in New-Aork Beschlag
gelegt habe , hat keine »»eitere Beachtung gefunden , da es fichnur um einen vollständig nutzlosen Versuch handelte . ,Spanier und Portugiesen verkehrten anfänglich in
sehr matter Tendenz , ftozu die Nachrichten über die Pest tu
Portugal wesentlich beitrugen. Später haben fich aber Portu¬
giesen befestigt und find von spekulativer Seite in namhaften
Beträgen gekauft worden. Man betrachtet die Beziehungen
zwischen der portugiesischen Regierung und
der englischen als enger geworden, und es verlautet ver¬
schiedentlich von Verhandlungen , di« auf die Delagoa Bai
Bezug haben.

Argentinische Werthe find schwach.
Auf dem Bankenmarkte ist trotz günstigen sachlichen Verhält¬

nissen das Geschäft still . Kreditaktten find schließlich
zurückgegangen , da die Angaben über die Einräumung des Be¬
zugsrechts an die Gründer eine gewisse Verstimmung erzeugten.
Die führenden deutschen Bankwerthe find von der
Spekulation wenig beachtet , aber das Kapital wendet ihnen
Interesse zu . Die Kurse find gegen die Vorwoche durchweg
i/ , bis 1 Proz . höher .

Unter den Transportwerthen find die amerikanischen
fest - aus London wird dafür sehr zuversichtliche Stimmung
und weiter emporgerichtete Tendenz gemeldet. — Luxem¬
burger Prtnce Henri besser. Schweizerische
Aktien trotz der glänzenden Einnahmen nicht sonderlich be¬
achtet . — Bergwerks - und Jndustrtewerthe bet
stillem Geschäft meistens niedriger.

Bei Ausgang der Woche ist wieder einige Besserung, beson¬
ders für Laura und Oberschlesische zu verzeichnen , von
sonstigen Jndustrtewerthen find Chemische Aktien , sowie
Elektrische Aktien matt , Badische Anilin verloren
S Proz . , Continentale Elektrizitätsaktien 1,70
Proz . Brauereien fest .

Privatdiskont 4°/, Proz .
Nachstehend unsere gewohnte Tabelle :

17 . August 24. August.
3Ve "/o Deutsche Retchsanleihe 99 .35 98.75
3 °/o „ „ 89.25 88.40
3 '/? /° Preußische Konsols 99 .50 99.10
3 "/, „ „ 89 .25 88.40
3*/, °/o Badische Obl . abgestempelt 96 .20 96.15
3 «/, Badische Obligationen 87 .90 — .—
3 ' /, °/« Bayern 96.15 95.50
3 »/. Bayern 87.30 87.—
4 °/, Italienische Rente 92 .90 92.70
4 °/, Ungarische Goldrente 99 .05 98.95
6»/« Mexikanische Rente 100.30 100.30
5°/„ amort . Silber -Mexikaner 42.95 42 .75
Kreditaktien 242.60 240.—
Diskonto-Kommanditanthetle 195 .30 195.50
Staatsbahn - Aktien 150 .— 149.—
Lombardische Aktien 33 .40 33.40
Gotthardaktien 143 .90 142 .80
Schweizerische Nordostbahnaktten 98 .25 97.90
Bochumer Bergbauaktien 265.50 265 20
Gelsenktrcher Bergbauaktien 201 .50 199.80
Harpener Bergbauaktten 197 .60 196.75
Laurahütte -Aktien 263 .75 264.60
Badische Anilin 427.— 424 .—
Türkenloose 126 .40 125.—

Srotzhrrroglhrnn Sadru.
Karlsruhe , 26. August.

§ Am 1 . September wird in dem Orte Ittersbach bet
Marxzell eine Postagentur mit Telegraphenbetrieb in Wirk¬
samkeit treten.

* (Allgemeine Bolksbib lioth ek .) Vom 14. bis
20 . August wurden an 354 Besucher 413 Bände ausgeliehen .

ö ( Sitzung der Ferien st rafkammer I vom
24. Augu st .) Vorsitzender : Landgerichtsrath Frhr . v . Marsch all .Vertreter der Grvhh . Staatsanwaltschaft : Reftrendär vr . Huber

Die 22 Jahre alte Polifseuse Karoline Johanna Mülleraus Freiburg wurde wegen Diebstahls mit drei Wochen Gefäna-
niß , abzüglich eine Woche Untersuchungshaft, bestraft.Einer von großer Rohheit und Brutalität zeugenden That hat
fich der 46 Jahre alte, schon 56mal vorbestrafte Maurer Johmm
Jakob Zipperer aus Mönchberg schuldig gemacht . Ztpperer ,der wegen Lanbstreicherei in das Arbeitshaus Kislau geschicktworden war, überfiel dort in der Nacht vom 9 . auf 10. Juli im
Krankenzimmer der Anstalt dm in seinem Bette schlafenden I .
F . H . Benke und verletzte diesen nicht unerheblich . Das Gericht
hielt für diese Handlungsweise eine exemplarische Straf « für an¬
gebracht und verurthrtlte deshalb den Angeklagten zu einem
Jahr Gefängntß.

Bet zwei wetteren Fällen handelte es fich um Berufungen , die
durch folgende Urtheile erledigt wurden : Taglöhner Sylvester
Weber aus Sulzbach wegm Bedrohung zwei Tage Gefängntß .
Berladmeister Christof Vogel aus Diefenbach , wohnhaft in
Pforzheim , wegen Körperverletzung eine Woche Gefängntß und
eine Woche Hast.

Wegen Urkundenfälschung und Betrugs mußte fich die 60
Jahre alte Ehefrau des Bäckers und Wtrths Karl Hasenmater
in Perouse, Amt Leonberg , Wtlhelmtne Hasenmaier , ge¬borene Hofstetter aus Markgröningen verantwvrteu . Das gegen
sie erlassene Urtheil lautete auf ein Jahr drei Monate Gefängntß .

* Bühl , 25 . Aug. Wie aus Bühlerthal gemeldet wird ,
haben Rebbauern von hier Namens Butsch und Kraus Versuche
gemacht mit Anpflanzungen von japanischen und
chinesischen Weinen . Dieselben find, wie wir im „Bad .
Tagbl ." lesen , sehr zur Zufriedenheit ausgefallen und können
jetzt im Vollertrag gesehen werden . Der Wetnstock der Zukunft ,
wie man ihn wohl bezeichnen kann, eignet sich hauptsächlich für
solche , die größere Anpflanzungen machen wollen , selbst für
höchste Lagen. Die Witterung mag sein wie sie will, Kälte oder
Hitze schadet nichts . Auch Krankheiten find fle , wie die Er¬
fahrung in 25 jähriger Kultur zeigte, nicht unterworfen gewesen .
Der Wein ist gut und gesund .

Stand der Badischen Bank
am 23 . August 1899 .

Aktiva .
Metallbestand .
Reichskassenscheine .
Noten anderer Banken . . .
Wechselbestand .
Lombardforderungen . . . .
Effekten .
Sonstige Aktiva .

6169165 M . 84 Pf .
22 290 „ — „

168 500 „ — „
23 160 371 „ 40 „

602 340 „ — „
95492 „ 54 „

2 881074 „ 20 „
33 099 233 M . 98 Pf .

Passiva .
Grundkapital . 9000000 M . — Pf .
Reservefond . 1794518 „ 76 „
Umlaufende Noten . 14 719 300 „ — „
Täglich fällige Verbindlichkeiten . 6 729 256 „ 56 „
An Kündigungsfrist gebundene Ver¬

bindlichkeiten . — —
Sonstige Passiva . 856158 „ 66 „

33 099 233 M . 98 Pf .
Die weiter begebenen , noch nicht fälligen deutschen Wechsel

betragen 691 585 M . 85 Pf .
Die Direktion der Badischen Bank .

Aroßyerjogttches Keft-eala.
S p i e l p l a «.

. Im Hoftheater Karlsruhe .
Sonntag , 27 . Aug . Abth . L.. 1 . Ab .-Borst. (Mtttelpretse .)

„ Die MaienkSnigin " , Schäfersptel in 1 Aufzug , frei nach
dem Französischen des Favart von Max Kalbeck , Musik von
Gluck in der Bearbeitung von I . N . Fuchs. — „ Häusel und
Gretel " , Märchenspiel in 2 Abtheilungen (3 Bildern ) von Adel¬
heid Wette, Musik von Engelbert Humperdinck . Anfang ' /,7 Uhr,
Ende gegen 9 Uhr.

Verantwortlicher Redakteur:
(in Vertretung von Julius Katz) Adolf Kersting M Karlsruhe

36 . Die graue Sphinx.
Novelle von Germants .

(Nachdruck verboten .»

(Fortsetzung.)
Der Fremde lächelte . » Eine Ehe also , wie es deren so

viele gibt : glücklich vermöge einer Menge günstiger Zufällig¬
keiten, aber ohne höhere Weihe, ohne inneren Werft . Was Du ^
an Deiner Frau geliebt hast , war ihre Jugend und Schön- ^
heit , nicht ste selbst, und ihr mag es Dir gegenüber wohl j
ähnlich ergangen sein . « ^

Der Hofrath dachte einen Augenblick nach . » Möglich, daß ^
Du recht ' hast,- sagte er dann , » aber so wie es war , war es ^
gerade gut . Ich mache mir in dieser Hinsicht keine Illusionen , ^
und wenn das zweite Experiment so gut ausfällt wie das !
erste, will ich ganz zufrieden sein . «

» Ah , Du denkst also an eine zweite Ehe ? «
»Ja , das heißt, meine Mutter denkt daran. Sie behauptet,

ich müßte es schon der Kinder wegen thun . «
» Und das sagst Du mit einer solchen Leichenbittermiene ?

Bei Deinen Ansichten über die Ehe sollte es Dir doch nicht
schwer werden , eine Wahl zu treffen. «

Der Hofrath neigte sich vor , um die Asche seiner Cigarre
abzustreifen . » Glaube das nicht, « sagte er, sich wieder zurück-
lehuend , » es gibt immer noch genug zu bedenken. Man ist
älter und anspruchsvoller geworden, kritischer gestimmt und
voll Mißtrauen gegen die Motive des anderen Theiles . Man
hat Rücksichten zu nehmen hier und dort , und will doch auch
gerade keine Thorheit begehen . Da geschieht es denn leicht,
daß die Opportunitätsfrage in argen Widerspruch geräth mit
dem eigenen Geschmack , und der Rest ist daun Schweigen.
Vor allem suche ich natürlich eine gute Parthie . »

»Und findest keine? «
» O doch , ich lebe in einem wahren embnrru8 äe rickesse ,

und Du weißt ja : wer die Wahl hat , hat die Qual ! Du
denkst natürlich , ich sei ein eitler , eingebildeter Geck ; aber

glaube mir, wenn jemandem in dieser Beziehung soviel Avancen
gemacht werden , wie mir, so gehört wirklich ein ungewöhnliches
Maß von Bescheidenheit dazu, um nicht eitel zu werden. «

»Ich enthalte mich jedes Urtheils . «
» Ja , aber Du lächelst ungläubig , und ick könnte Dir heute

schon eine ganze Reihe unserer reichsten und angesehensten
Familien nennen , bei denen ich nur anzuklopfen brauchte, um
als Schwiegersohn freudig begrüßt zu werden, und was die
jungen Damen selbst anbelangt — «

»So sind sie von der bezaubernden Persönlichkeit des Herrn
Hofraths natürlich entzückt und wünschen nichts sehnlicher , als
an seiner Seite zum Traualtar zu schreiten . Ich kann mir
das denken und will Deine Diskretion nicht weiter auf die
Probe stellen , aber für einen armen Witwer muß das Be¬
wußtsein, so heiß begehrt zu werden, außerordentlich trostreich
sein . Er braucht nur die Hand auszustrecken , und das Glück
ist sein. «

» Ein oft sehr zweifelhaftes Glück, « lachte der Hofrath.
» Wie ich Dir schon sagte, es geht nicht , alles zu vereinigen,und das Nützlichkeitsprinzip muß allem anderen vorangestellt
werden . Was Auge und Herz erfreut, ist nur daS Agio des
Goldes. «

» Und wie , lieber Carlo , müßte das Ideal einer zweiten
Frau beschaffen sein ?«

Der Andere seufzte. » Darüber bin ich mir, offen gestanden,
selbst nicht klar . ES hat sich in meinen Ansichten zum Theil
eine gewisse Wandlung vollzogen , — ich träume neuerdings
nicht bloß von einer Gattin, sondern zuweilen von einer Ge¬
fährtin , einem berückenden Wesen , das alles in sich vereinigt
aber ich traue mir in dieser Beziehung selbst nicht recht. Oft ,
wenn ich das wahre Glück zu sehen meinte, war es nur eine
blendende Truggestalt , die mich auf gefährliche Irrwege lockte,
und da das Heirathen an sich eine ernsthafte Sache ist , waren
andere stets damit beschäftigt , die Rechte für mich ausfindig
zu machen . «

» Eine sehr bequeme Art, sich zu versorgen, « meinte spöttisch
der Fremde.

Der Hofrath ließ sich nicht aus seiner Ruhe bringen . »Ja, «
meinte er trocken, » sehr bequem und sehr sicher. Meine Mutter
hat dafür ein besonderes Talent . «

» Es handelt sich also um eine ganz bestimmte Persönlichkeit?«
» Gewiß , und diese Persönlichkeit gehört einem sehr schönen

und ganz jungen Mädchen an , das zugleich eine sehr reiche
Erbin ist.«

Der Fremde lächelte . » Ah , die kleine Maienberg , ich hörte
davon. Der Konsul soll Dich ja eigens zum Schwiegersohn
ausersehen haben . »

Der Hofrath machte eine abwehrende Bewegung. » Ich
glaube , der arme Mann hat nie daran gedacht, « sagte er
ruhig , » er hat mir nie irgend welche Andeutung gemacht und
hätte für seinen Liebling Brita wohl einen Jüngeren gewählt ,
aber meine Mutter benutzte ihre Jugendfreundschaft mit dem
alten Herrn zu dieser kleinen Uebertreibung , und glaubt da¬
durch auf die beiden Damen einen Druck auszuüben . «

» Und Dein Herz , mein lieber Carlo, wandelt es auch die
vorgeschriebenen goldumsäumten Wege ? «

Der Hofrath legte die Cigarre fort und sprang beinahe
ungeduldig auf . » Ich erklärte Dir ja schon , daß mein Herz
mit der ganzen Angelegenheit nichts zu thun hat, « meinte er
ärgerlich. »Ich bin kein thörichter Schwärmer und kein Idealist ,
und Lieben und Heirathen ist, meiner Ansicht nach , zweierlei .
Natürlich werde ich auch meine zweite Frau recht gern haben
und fle gut behandeln , aber vorläufig gehen mir noch ganz
andere Dinge im Kopfe herum, und ich habe wahrhaftig keine
Zeit, an dieses langweilige kleine Mädchen zu denken. Wen«
Frau Schmitt sich nur bestimmen ließe , länger hier zu bleiben,
ich schöbe wahrhaftig die ganze Geschichte noch hinaus , so werde
ich aber wohl genöthigt sein , ernst zu ma en, und wenn meine
Mutter aus Karlsbad zurückkommt, habe ich sowieso keine
ruhige Stunde mehr.« (Fortsetzung folgt .)



Bllr«erliche Rechtsstreite .
Ladmtg.

BES . Nr . 22431 . Bruchsal .
Die uneheliche Katharina Blanken -
bühler von Heidelsheim, vertreten
durch den Klagvormund Johann Blan -
kenbühler von da, klagt gegen den
Dtenstknecht Franz Josef Schleicher
von Bruchsal, z . Zt . an unbekannten
Orten abwesend , unter der Behauptung ,
daß der Beklagte auf Grund des Ge¬
setzes vom 21 . Februar 1851 zur
Leistung eines Eruährungsbeitrages für
das klagende Kinde verpflichtet sei, mit
dem Anträge auf kostenfälltge Berur -
theilung des Beklagten zur Leistung
eines « vchentlichenErnährunasbettrages
von 1 M . 50 Pf . von der Geburt des
klagenden Kindes, 31 . Oktober 1898,
bis zum zurückgeleaten 14 . Lebensjahr
desselben und vorläufige Vollstreckbar¬
keitserklärung des Urtheils bezüglich
der verfallenen Beträge .

Der Kläger-Vertreter ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht zu Bruchsal auf
Mittwoch den 11 . Oktober 1899 ,

Vormittags 8 ' /, Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬

stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Bruchsal, den 22 . August 1899 .
Schütz ,

Gerichtsschretber Großh . Amtsgerichts.
Ladung .

B :420 .2. Nr . 16 010. Lahr . Kauf¬
mann Theodor Zimmermann in
Lahr , vertreten durch Rechtsagent
Wegert in Lahr, klagt gegen Gastwtrth
Friedrich Ellensohn und dessen
Ehefrau , Maria geb . Beha, früher zu
Dingltngen , jetzt unbekannten Aufent¬
halts , unter der Behauptung , daß be¬
klagter Ehemann von Oktober 1898
bis März 1899 von Kläger kaufwetse
Maaren bezogen , dafür 200 Mark
schuldig geworden sei und die Ver¬
zinsung zu 4«/, vom 7 . Mai 1899 ver¬
brochen, sowie, daß die beklagre Ehe¬
frau mit ehemännlicher Ermächtigung
die Sammtschuld übernommen habe ,mit dem Anträge auf vorläufig voll¬
streckbare Berurthetlung der sammt-
schuldigen Beklagten zur Zahlung von
200 M . und 4°/o Zins vom 7 . Mai
1899 .

Der Kläger ladet die Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Lahr auf
Samstag den 14 . Oktober 1899 ,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬

stellung wird dieser Auszug der Klagebekannt gemacht .
Lahr, den 20. August 1899.

Eisenträger ,
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.

Aufgebot.
B :438.1 . Kenztngen . Die Mag-

dalene Kelterer in St . Peter hat
durch Herrn Rechtsanwalt Marke von
Freiburg das Aufgebot der von ihr
erworbenen, von der Brauereigesell-
schaft vormals Meyer L Söhne in Riegel
am 1 . Oktober 1888 herausgegebencn
Aktie Nr . 294 im Nominalbeträge von
1000 M . mit beigegebenem Dividendcn-
schein für die Jahre 1888/89 bis
190102 nebst Talon beantragt Der
Inhaber der Urkunde wird aufgefordert,
spätestens in dem auf den
6 . März 1900 , Nachmittags 2 Uhr ,vor dem Unterzeichneten Gerichte an¬
beraumten Aufgebotstermin sein» Rechte
anzumelden und die Urkunde vorzu¬
legen , widrigenfalls die Kraftloser -
kläruug der Urkunde erfolgen wird.

Kenzingen , den 10 . August 1899 .
Großh . Amtsgericht :

gez. Or . Schuberg .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber:
Boos .

Aufgebot .
V:448 .1 . Nr . 8153. Neustadt .

Die Handelsfirma H . FlemmingL
Cie . in Stettin , vertreten durch Rechts¬
anwalt Ehrmann in Neustadt, hat das
Aufgebot folgenden abhanden gekomme¬
nen Wechsels beantragt : Ort und
Datum der Ausstellung : Freiburg , den
30 . September 1898 / Name des Aus¬
stellers : Julius Marx - Name des Be¬
zogenen : Franz Vögele in Neustadt
i. Schwarzw . - Giranten C . Neugebauer
Söhne in Langenbielau u . A . - letzter
Girant : Karl Konrad in Kyritz - letzter
Inhaber : H . Flemming L Cie . - deren
Nummer : 27 895 - Betrag : 150 M .
und Zahlbar am 15 . Februar 1899.

Der Inhaber der Urkunde wird auf¬
gefordert, spätestens in dem auf

Freitag den 30. März 1900,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte an¬
beraumten Anfgebotstermine seine
Rechte anzumelden und die Urkunde
vorzulegen, widrigenfalls die Kraftlos¬
erklärung der Urkunde erfolgen wird.

Neustadt, den 22 . August 1899 .
Großh . Amtsgericht:

gez . Schmitt .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber:
Vogel .
Aufgebot .

B :460 . Nr . 27151 . Freiburg .
Frau Sophie Vetter Witwe geb .
Glöckler von Freiburg hat das Aufge¬
bot des unter lit . ^ Nr . 54 von der
Sparkaffe Frciburg ausgestellten Spar¬

kassenbuchs über 1390 M . 42 Pf . Ka¬
pital beantragt . Der Inhaber der
Urkunde wird aufgefordert, spätestens
in dem auf

Samstag den 28. April 1900,
Vormittags 9 Uhr ,vor dem Unterzeichneten Gerichte —

Zimmer Nr . 81 — anberaumten Auf¬
gebotstermine seine Rechte anzumelden
und die Urkunde vorzulegen, widrigen¬
falls die Kraftloserklärung der Ur¬
kunde erfolgen wird.

Fretburg , den 25 . August 1899 .
Großh . Amtsgericht:

gez. Lederle .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschretber :
I . B .

Bauknecht .
Aufgebot .

B :459. Nr . 9477 . Triberg . Bon
Großh . Amtsgerichte Triberg wurde
heute folgendes Aufgebot erlaffen :

Folgende Personen haben das Auf¬
gebot bezüglich der in ihrem Besitze
gewesenen Sparbücher der Spar - und
Watsenkaffe in Furtwangen beantragt
und zwar :

1 . Seraphine Schonhard ge¬
borene Frey , Taglöynertn in Furt¬
wangen, bezüglich Nr . 3739 Fol .
3l II mit einer Einlage von 346
M . 50 Pf .

2 . Anastasia Schonhard , Tag -
löünerin in Furtwangen , bezüglich
Nr . 2575 Fol . 5301 mit einer
Einlage von 540 M . 98 Pf .

3. Albert Schonhard , Fabrik¬
arbeiter in Furtwangen , bezüglich
Nr . 3623 Fol . 465 O mit einer
Einlage von 120 M . 88 Pf .

Die Inhaber dieser Urkunden werden
aufgefordert, spätestens in dem auf den
Gerichtstag in Furtwangen
Mittwoch den 21 . März 1900 ,

Vormittags 10 Uhr ,vor dem diesseitigenGerichtebestimmten
Aufgebotstermtne ihre Rechte anzu¬
melden , auch die Urkunden vorzulegen,
widrigenfalls die Kraftloserklärung der¬
selben erfolgen würde.

Triberg , den 17 . August 1899 .
Der GerichtsschretberGr . Amtsgerichts:

B u s e l m e t e r .
Konkurs .

B .447 . Nr . 13,547 . Bühl . Ueber
das Vermögen der Firma Karl Franz
in Stetnbach (Gerberei und Ledcrhand -
lung ) ist heute am 24. August 1899,
Vormittags 9 Uhr, das Konkursver¬
fahren eröffnet und Rechtsagent Karl
Christ in Bühl zum Konkursverwalter
ernannt worden.

Konkursforderungen find bis zum4. Oktober 1899 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wurde Termin anberaumt vor dem
diesseitigen Gerichte zur Beschlußfassung
über die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen Ver¬
walters , sowie über die Bestellung eines
Gläubigerausschusses und etntretenden
Falls über die in K 120 der Konkurs¬
ordnung bezeichneten Gegenstände auf
Mittwoch den 20. September 1899,

Nachmittags 4 Uhr ,und zur Prüfung der angemeldeten
Forderung auf
Mittwoch den 25. Oktober 1899,

Vormittags 9 Uhr .
Allen Personen, welche eine zur Kon¬

kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , wird aufgegeben , nichts an den
Gemetnschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtungauferlegt,von dem Besitze der Sache und von
den Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderteBefriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 4. Oktober 1899 Anzeige
zu machen .

Bühl , den 24 . August 1899 .
Gerichtsschreiberei Großh . Amtsgerichts.

Kleiber .
Konkurs» .

B .452 . Nr . 28F54 . Freiburg .
In dem Konkursverfahrenüber das Ver¬
mögen des Kellners Anton Witters¬
heim in Freiburg ist zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegendas Schlußverzetchnißder bei der Ber-
thetlung zu berücksichtigenden Forde¬
rungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwertbaren
Bermögensstücke der Schlußtermin auf
Freitag den 29 . September 1899 ,

Vormittags 10 ' /, Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst,
Zimmer Nr . 81, bestimmt .

Freiburg , den 23 . August 1899 .
Gerichtsschretber des Gr . Amtsgerichts :

I . B . : Bauknecht .
B .453. Nr . 28M2 . Fretburg .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Wilhelm
Leonhardt in Freiburg ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters , zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Schlußverzetchniß
der bei der Vertheilung zu berück¬
sichtigenden Forderungen und zur Be¬
schlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwertbaren Bermögensstücke
der Schlußtermin auf
Freitag den 29 . September 1899,

Vormittags 10 ' /, Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht hierseldst ,
Zimmer Nr . 81, bestimmt .

Freiburg , den 23 . August 1899.
Gerichtsschretber des Gr . Amtsgerichts.

I . V . : Bauknecht .

Snckurse .
^ B .451 . Nr . 28F53 . Freiburg .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Tapeziers Karl Schütz
in Freiburg ist zur Abnahme der Schluß
rcchnung des Verwalters , zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Schluß-
verzeichniß der bet der Vertheilung
zu berücksichtigenden Forderungen und
zur Beschlußfassung der Gläubiger über
die nicht verwertbaren Bermögensstückeder Schlußtermin auf :
Freitag den 29 . September 1899,

Vormittags 10 ' /, Uhr ,vor dem Großh . Amtsgericht hterselbst ,
Zimmer Nr . 81, bestimmt .

Freiburg , den 23 . August 1899 .
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts

I . V . : Bauknecht .
B .454. Nr . 28F51 . Fretburg

In dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Steinhauers Max Muthtgin Fretburg ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegendas Schlußverzetchniß der bei der Ver¬
teilung zu berücksichtigenden Forde¬
rungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwertbaren
Vermögensstücke der Schlußtermin auf
Freitag den 29 . September 1899,

Vormittags 10 ' /, Uhr ,vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst,
Zimmer Nr . 81, bestimmt .

Fretburg , den 23 . August 1899.
Gerichtsschretber des Gr . Amtsgerichts.

I . B . : Bauknecht .
B .456. Nr . 45,309. Heidelberg .

In dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Bierbrauers Georg Heinz
auf dem Kümmelbacherhof ist infolge
eines von dem Gemeinschuldner ge¬
machten Vorschlags zu einem Zwangs¬
vergleiche Bergleichstermin auf
Dienstag den 12 . Seplember 1899 ,

Vormittags 8 ' /, Uhr ,vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst,II Stock , Zimmer Nr . 7, anberaumt . ?
Heidelberg, den 15 . August 1899 . ?

Der Gertchtsschreiber Gr . Amtsgerichts : !
Herrel . !

V:437 . Nr . 46102 . Heibelberg . >
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Gastwtrhs Karl Meier
zum „Prinz Max" in Heidelberg wurde
nach erfolgter^Abhaltung des Schluß¬
termins und Vollzug der Schlußver-
theilung aufgehoben , was hiermit ver¬
öffentlicht wird.

Heidelberg, den 21 . August 1899 .
GertchtsschreiberGroßh . Amtsgerichts :

Herrel .
! Konkurs .
? B :435 . Nr . 10 220 . Achsrn . In
. dem Konkursverfahren über das Ver-
? mögen des Schuhmachermeisters Fidel
Bühl er von Ottenhöfen ist infolgeeines von dem Gemeinschuldner ge¬
machten Vorschlags zu einem Zwangs¬
vergleiche Vergleichstermin anberaumt
auf
Montag den 4. September 1899 ,

Vormittags 9 Uhr ,
Vor dem Amtsgerichte hier .

Achern, den 21 . August 1899.
D i r r l e r,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts .
Konkurs

B :446 . Nr . 12140 . Engen . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Mechanikers Josef Wegg -
l e r von Emmingen ab Egg ist zur
Prüfung der nachträglichangemeldeten-
Forderungen Termin auf !

Dienstag , 12 . September 1899, ?
Vormittags 10 Uhr . !

Vor Großh . Amtsgericht hier bestimmt. >
Engen, den 23 . August 1890. sDer GertchtsschreiberGr . Amtsgerichts: ?

L o hr er .
Konkurs .

B .455 . Nr . 7235 . Schönau i ./W.
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Lederhändlers Wilhelm
Ruch in Schönau ist Termin zur
Abnahme der Schlußrechnung und zur
Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzetchniß auf :
Donnerstag , 28. September 1899,

Vormittags 9 ' /? Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt . l

Schönau i ./W , 25. August 1899. -
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Vogler .
Bermögeusabsonderungeo.

B :430. Nr . 13087 . Mannheim .
Die Ehefrau des Kaufmanns Julius
Pister , Anna geb . Sterger in Mann¬
heim hat gegen ihren Ehemann bei
diesseitigem Landgerichte eine Klage mit
dem Begehren eingereicht , sie für be¬
rechtigt zu erklären , ihr Vermögen
von demjenigen ihres Ehemannes ab¬
zusondern.

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf

Samstag den 28 . Oktober 1899 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt .
Dies wird zur Kenntnißnahme der

Gläubiger veröffentlicht .
Mannheim, den 22. August 1899.

Gertchtsschreiber Großh . Landgerichts:
wr . Blum .

^ B :457 . Nr . 9475 . Triberg . Auf
Antrag der Bäcker Wilhelm Netterer
Ehefrau Josefine geb . Kienzlsr von
Schonach und in Anwendung des ß 40
des bad . Einf .- Ges . zu den R .-J .-G.
erging heute von Großh . Amtsgerichte
dahier folgendes Urtheil :

Die Ehefrau des Bäckers Wilhelm

Setter » , Josefine geb . Kienzl » von
Schonach wird für berechtigt » klärt,ihr Vermögen von dem ihres Ehe¬
mannes abzusondern.

Die Kosten deS Verfahrens hat Wil¬
helm Setter» zu tragen .

Triberg , den 22 . August 1899 .
Der GerichtsschretberGr . Amtsgerichts:

Buselmeier .
Freiwillige Gerichtsbarkeit.

Erbeinweisiiiigeu .
B 384 .2. Nr . 6086. D u r l a ch .

Steinhauer August Maag Witwe,
Rosine geb. Schmidt in Kletnstetnbach
hat bei dem diesseitigen Gerichte den
Antrag auf Einsetzung in die Gewähr
des Nachlasses ihres am 10 . Juni d . J .
zu Kleinsteinbach verstorbenen Ehe¬
mannes gestellt .

Diesem Anträge wird entsprochenwerden, wenn nicht
innerhalb vier Wochen

Widerspruch dagegen erhoben wird.
Durlach, den 19 . August 1899 .Gr . Amtsgericht. Gerichtsschreiberei.

Rittelmann .
B 361 .2. Nr . 8560. Ettenhetm .

Die Witwe des Landwirths Karl Weiß ,
Josefa geb. Kasper von Münchweier
hat um Einweisung in die Gewähr des
Nachlasses ihres verstorbenen Ehe¬
mannes nachgesucht .

Diesem Gesuch wird stattgegeben ,wenn nicht
binnen drei Wochen

Einsprache dagegen erhoben wird.
Ettenhetm, den 18 . August 1899 .

Der GerichtsschretberGr . Amtsgerichts :
Sichler .

B 368 .2 . Nr . 7937 . Neustadt .
Taglöhner Johann Maurer in Hin¬
terzarten hat um Einweisung in den
Nachlaß seiner Ehefrau Veronika geb .
Bäuerle nachgesucht.

Dieser Bitte wird entsprochen , wenn
innerhalb vier Wochen

keine Rechte dritter Personen hier an¬
gemeldet werden.

Neustadt, den 13 . August 1899 .
Großh . Amtsgericht :

Schmitt .
B 370 .2 . Nr . 13,462 . Freiburg .

Maurer Jacob Maier dahier hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr des
Nachlasses seiner am 15. April d . I .
dahier verstorbenen Ehefrau Josefine
geborene Wetze! nachgesucht .

Diesem Gesuche wird entsprochenwerden, wenn nicht
binnen drei Wochen

Einsprachen hiergegen dahier vorge¬
bracht werden.

Freiburg , den 16 . August 1899 .
GertchtsschreiberGr . Amtsgerichts III :

I . B . :
H . Frey .

B343 .3. Nr . 10338. Säckingen .
Polizeidiener Theodor Zumkeller
Witwe Beata geb . Baumgartner in
Wehrhalden hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres
Ehemannes nachgesucht .

Diesem Ansuchen wird entsprochen ,wenn nicht
binnen drei Wochen

Einwendungen dagegen erhoben werden.
Säckingen, den 3 . August 1899 .

Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Eckert .

B :413 .2 . Nr . 8191 . Neustadt .
Die Witwe des Landwirths Thaddä
Robold , Wilhelmine geb . Ganter ,in Raithenbuch, hat um Einweisung in
die Gewähr des Nachlasses ihres Ehe¬
manns gebeten . Dem Anspruch wird
entsprochen werden, wenn nicht

binnen 4 Wochen
bei Großh . Amtsgerichte hier Ein¬
wendungen dagegen erhoben werden.

Neustadt, den 15 . August 1899 .
Der Gerichtsschreiber:

Vogel .
Erben Aufruf.

V:440. Philippsburg . Rupert
Brecht Von Rheinshetm, seit 1897
vermißt, ist am Nachlaß seiner Tante ,
Landnnrth Nicolaus Horwedel Ehefrau ,Gertrude geb. Brecht in Rheinsheim,
erbberechtigtund wird aufgefordert, sich

innerhalb 6 Wochen
bei mir zu melden , behufs Beizugs zu
den Erbverhandlungen . !

Philippsburg , den 24 . August 1899 . ?
Der Großh . Notar : ?

Michaeli .
Erden-Aufruf.

V817 .3 . Pforzheim . Die Phi - !
ltpp Wüst Witwe, Margaretha geb . -
Wahl von Jsprtngen ist zu Fulda ?
Staat Minnesota Nord- Amerika am
30 . Dezember 1893 gestorben .

An deren Nachlaß find miterbberech - !
tigt folgende an unbekannten Orten in
Amerika sich aufhaltende Kinder der
Verlebten als :

1) Jakob Wüst ,
2) Michael Wüst ,
3) Karl Wüst ,4) Johann Georg Wüst ,5) Katharina Wüst ,
6) Christian Wüst .
Die Genannten und für den Fall

ihres Ablebens die ehelichen Nachkom¬
men derselben werden hiedurch aufge¬
fordert, ihren Aufenthaltsort

binnen sechs Wochen
von heute an dem Unterzeichneten
Notar anzuzeigen , damit sie zu den
Nachlaßverhandlungen beigezogen wer¬
den können .

Pforzheim, den 16 . August 1899.
Der Großh . Norar :

Kelterer .

HaubelSregistttriutrug.B -.4S7 . Nr . 22 287. Bruchsal .Wir veröffentlichen folgende Einträgein das diesseitige Firmenregister :
1 - Zu O .Z . 476 die Firma E.

Tritschler in Oestrtngen betreffend:
„Die Firma ist erloschen ."

2. Zu O .Z . 645 die Firma E . Spitzjr . in Bruchsal betreffend : „Die Firma
ist erloschen ."

Bruchsal, den 19 . August 1899 .
Großh . Amtsgericht:

Mayer .
Strafrechtspflege.

Ladung .
B :411 .2 . Nr . 33 329. Mannheim .Der Adolf Ferdinand Arnold II ,geboren am 21 . August 1872 in Stutt¬

gart , Gürtler , zuletzt wohnhaft in Wald¬
hof bet Mannheim, z . Zt . unbekannt
wo , ist beschuldigt, daß er als beur¬
laubter Reservist ohne Erlaubniß aus¬
gewandert ist.

Uebertretung gegen § 360 Nr . 3
R .-Str .-G .-B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts — Abth . 8 —
Hierselbst auf

Donnerstag 30. November 1899,
Vormittags 9 Uhr ,vor das Gr . Schöffengericht hier zur

Hauptverhandlung geladen .
Bei unentschuldigtemAusbleiben wird

derselbe auf Grund der nach 8 472 Abs .2 u . 3 Strafprozessordnung von dem
Köntgl. Bezirkskommando hier ausge-

>stellten Erklärung vom 29 . Juli 1899
verurtheilt werden.

Mannheim, den 16 . August 1899 .
! Gerichtsschretber des Gr Amtsgerichts :
! Walz .

Ladung .
? V:412 .2 . Nr . 18 424 . Karlsruhe .> 1 . Der am 18 . Mai 1857 in Oppen¬weiler geborene Goldarbeit» Karl
! August Koch ,
? 2 . Der am 7 . Oktober 1876 in Weden-
dtngen geborene Taglöhner Josef Bau -
Holzer , beide zuletzt in Karlsruhe
wohnhaft,

werden beschuldigt , zu Nr . 1 als
Wehrmann der Landwehr ausgewan¬dert zu sein, zu Nr . 2 als Ersatzreser¬
vist ausgewandert zu sein, ohne von
der bevorstehenden Auswanderung der
Militärbehörde Anzeige erstattet zuhaben.

Uebertretung gegen ß 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf :

? Mittwoch den 18 . Oktober 1899 ,
^ Vormittags 8 Uhr ,
! vor das Großh .Schöffengericht Karlsruhe
! zur Hauptverhandlung geladen .
! Bei unentschuldigtem Ausbleiben
! werden dieselben auf Grund der nach
! 8 472 der Strafprozeßordnung von dem
Kaiser ! . Bezirks-Kommando zu Straß¬
burg ausgestellten Erklärung verurtheiltwerden.

Karlsruhe , de» 19 . August 1899 .
Greif ,

Gertchtsschreiber Großh . Amtsgerichts.
B 450. Nr . 344. Offenburg .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Vermeffungs-werke und der Lagerbüchernachfolgender

Gemarkungen ist im Einverständnis mit
den Gemeinderäthen der betheiligtenGe¬
meinden Tagfahrt jeweils auf dem Rath¬
hause der betreffenden Gemeinde an¬beraumt, für die Gemarkung:

1 Durbach -Heimburg, Durbach -
Bottena « u . Durbach -Gebirg,
Montag den 4. September , Vor¬
mittags 9 Uhr.

2 . Oberharmersbach,Mittwoch den
6 . September , Vorm . 10 Uhr.3 . Unterharmersbach , Donnerstag
den 7 . Sept . , Vorm . 10 Uhr.4 . Schtvaibach , Dienstag den 12.
September , Vormittags 9 Uhr.5. Offenburg , Mittwoch den 13.
September , Vormittags 8 Uhr.

Die Grundeigentümer werden hievonmit dem Anfügen in Kenntntß gesetzt , daßdas Berzetchniß der seit der letzten Fort¬
führung eingetretenen, dem Gemeinde¬
rath bekanntgewordenenVeränderungenim Grundeigentum während acht Tagenvor dem Fortführungstermin zur Ein¬
sicht der Bethetltgten auf dem Rathhause
aufliegt- etwaige Einwendungen gegendie in dem Verzeichnt vorgemertten
Aenderungen in dem Grundeigentumund deren Beurkundung im Lagerbuch
find dem Fortsührungsbeamten in der
Tagfahrt vorzutragen .

Die Grundeigentümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigentum
eingetretenen, aus dem Grundbuchenicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingerretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handrisse und Meßurkunden vor der
Taafahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bet dem Fortführungs¬beamten abzugeben, widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Auch werden in der Tagfahrt Anträgeder Grundeigenthümer wegen Wi-cer-
bestimmungverloren gegangener Grenz¬
marken an ihren Grundstücken entgegen¬
genommen.

Offenburg, den 25. August 1899.
Der Großh . Bezirksgeometer:

Hecker . .
Druck und Verlas der G . Braun ' sckrn Halbuchdruckerri in Sarlsrube .
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